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Deux Sœurs / Zwei Schwestern 

Die Bilder, die Tobias Neumann in seinem Buch “Deux Sœurs / Zwei Schwestern” 

versammelt, entstanden zum Großteil im Umkreis von wenigen hundert Metern 

um das Wohnhaus der Schwestern Audrée und Elodie und ihrer Familie in der 

Rue Kpélé in Lomé, Togo. Sie spannen über einen Zeitraum von acht Jahren 

einen Bogen von Lomé nach Leipzig und begleiten den Alltag der Schwestern, 

ihrer Familie und Freunde, die in einem der ärmsten Länder der Welt in einfachen 

Verhältnissen leben. Lomé wird als Wirtschaftsraum im Umbruch gezeigt, in dem 

sich die Menschen auf der mikro-ökonomischen Ebene Einkommensmöglichkeiten 

erschließen, um ihr tägliches Auskommen zu sichern: So reihen sich an den 

breiten Straßen, deren klingende Namen auf die koloniale Vergangenheit Togos 

verweisen, zwar Märkte und Verkaufsstände, doch das armselige Angebot kann 

die allgegenwärtige Misere nicht verbergen. Diese alles durchdringende Armut 

und das Wissen um die Möglichkeiten eines besseren Lebens im Ausland sind 

den Bildern als permanentes Grundrauschen beigegeben, doch Neumann 

vermeidet es, aus dieser Konstellation ein gängiges Narrativ von Fluchtursachen 

XQG�0LJUDWLRQ�]X�IRUPHQ��6WDWWGHVVHQ�¿QGHW�HU�]X�HLQHU�XQGUDPDWLVFKHQ�

Betrachtungsweise: Sein Blick verharrt vorurteilsfrei im Momentanen und 

nimmt mit zurückhaltender Beobachtung Teil an der alltäglichen Gegenwart der 

Menschen. Die Zukunft und die koloniale Vergangenheit des Landes und seiner 

Bewohner bleiben dennoch niemals ausgespart, sondern bilden Ursache und 

Fixpunkt einer Kondition, die sich als totalitäres System der Armut im Alltag 

manifestiert hat.



)RWRJUD¿VFK�UHDJLHUW�1HXPDQQ�GDUDXI�PLW�IHLQ�DXVWDULHUWHQ�GRNXPHQWDULVFKHQ�

Mitteln, die in der Fremde und im Unbekannten nicht das Neue oder Exotische, 

sondern das Bekannte und Normale suchen und derart Bedingungen für einen 

empathischen und unaufgeregten Blick auf das Gezeigte schaffen. Durch die 

Wiederholung von Bildtypen wie zentralperspektivischen Ansichten großer 

Avenuen, intimer Straßenszenen und familiärer Situationen oder von Stilleben 

und Porträts in mittlerer Distanz schafft Neumann eine subtile Struktur im 

Bildablauf, die einerseits auf die lähmende Monotonie des von Perspektiv- und 

Hoffnungslosigkeit geprägten Alltages verweist, und andererseits auch in der 

Normalität des Gezeigten den Schlüssel zu einer Kontaktaufnahme bereit hält. 

'LH�%LOGGLVWDQ]HQ�VXJJHULHUHQ�GDEHL�VHOEVW�LP�3RUWUlW�QLH�HLQ�LGHQWL¿NDWRULVFKHV�

Moment, sondern halten die Betrachtung wie an einem Geländer geführt auf 

Abstand; nur selten werden direkte, offene Blicke zwischen Fotograf und 

)RWRJUD¿HUWHQ�DEJHELOGHW��=ZLVFKHQPHQVFKOLFKNHLW�ZLUG�VR�DOV�0|JOLFKNHLW�GHU�

Überwindung eines an sich skandalösen und schwer erträglichen Zustandes 

DQJHGHXWHW��RKQH�VLH�MHGRFK�LP�IRWRJUD¿VFKHQ�%LOG�GHPRQVWUDWLY�DXV]XVWHOOHQ��

Auf diese Weise gelingt es Neumann, die Integrität seiner Protagonisten zu 

bewahren, und zugleich eine tiefe Emphase spürbar werden zu lassen, die ihn mit 

den Menschen und dem Ort über die Zeit hin verbindet.

Tina Schulz
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